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Vor nicht allzulanger Zeit hatte ich mich in einem Geschäft 
in einen Hut verliebt, wollte ihn aber nicht kaufen, weil 
mir der Mut fehlte, ihn zu tragen. Während ich mich noch 
vor dem Spiegel drehte und wendete, gab mir die ältere, in 
sehr lebenslustigen Farben gekleidete Inhaberin des Ladens 
eigentlich eher beiläufig etwas zu bedenken, was bei mir je-
doch einschlug wie ein Blitz. Sie fragte mich: „Worauf war-
ten Sie eigentlich noch? Das Leben ist keine Generalprobe. 
Die Premiere läuft schon.“

Was denken Sie, habe ich den Hut gekauft?

Ich wünsche Ihnen, dass Sie in diesem Buch Nahrung für 
Ihre Seele finden und sich immer mehr trauen, Ihr Leben zu 
leben und glücklich zu sein.

Herzlichst, Ihre Claudia Peters

LIEBE LESERIN UND LIEBER LESER,

herzlich willkommen in meiner Vorratskammer. Sie enthält 
jede Menge Seelenproviant, garantiert ohne Verfallsdatum: 
eine ungewöhnliche Mischung aus köstlichen Weisheitsge-
schichten, belebenden Nachdenktexten, nährenden Gedich-
ten, bekömmlichen, sehr praktischen Impulsen und gesun-
den Ideen für Ihren Alltag.

 Wer davon probiert, dessen Leben wird sich verändern, denn 
diese Vorräte stärken, vitalisieren, entspannen oder ermun-
tern, bauen auf und regen an. 
Der Proviant, der Sie hier erwartet, beeinflusst die Weise, 
wie Sie mit sich umgehen. 
Machen Sie sich nicht länger schlechte Gedanken über sich 
und Ihren Körper, Ihre Haltung zum Leben, die Ansprüche 
an sich und Ihr Umfeld. Überwinden Sie Ängste und Blocka-
den. Entdecken Sie Ihr noch nicht gelebtes Leben und ver-
wandeln Sie es in ein Fest mit allen Sinnen, mit aller Kraft 
und Freude und vor allen Dingen in ein Leben ohne Furcht.  
Oder anders gesagt: Eine geballte Ermutigung zum Leben 
jetzt und hier, getreu dem Motto: Lebe (und liebe) dein Le-
ben, alle anderen sind schon vergeben!
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Wann, 
wenn nicht jetzt?



Ich möchte wissen, ob Du die Schönheit sehen kannst, selbst 
wenn sie nicht jeden Tag hübsch ist, und ob Du Dein Leben 
aus seiner Gegenwart speisen kannst.
Ich möchte wissen, ob Du mit Scheitern Deinem und mei-
nem, leben und immer noch am Ufer eines Sees stehen und 
dem Silber des Vollmondes zurufen kannst: „Ja!“

Es interessiert mich nicht zu wissen, wo Du lebst oder wie 
viel Geld du hast.
Ich möchte wissen, ob Du nach einer Nacht der Trauer und 
Verzweiflung aufstehen kannst, abgeschlagen und zer-
schunden bis auf die Knochen, und tust, was für die Kinder 
getan werden muss.

Es interessiert mich nicht, wo oder was oder mit wem Du 
studiert hast.
Ich möchte wissen, was Dich von innen stützt, wenn alles 
Übrige abfällt.
Ich möchte wissen, ob Du mit Dir selbst alleine sein kannst 
und ob Du wirklich die Gesellschaft liebst, die Dir in leeren 
Augenblicken bleibt.

Oriah Mountain Dreamer
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DIE EINLADUNG

Es interessiert mich nicht, wie Du Dein Leben fristest.
Ich möchte wissen, wonach es Dich drängt und ob du zu 
träumen wagst, Deines Herzens Sehnsucht zu erfüllen.

Es interessiert mich nicht, wie alt Du bist.
Ich möchte wissen ob Du riskierst, wie ein Narr auszusehen, 
für Liebe, für Deine Träume, für das Abenteuer lebendig zu 
sein.

Es interessiert mich nicht, welche Planeten in Quadratur zu 
Deinem Mond stehen.
Ich möchte wissen, ob Du das Zentrum der eigenen Trauer 
berührt hast, ob Dich die Versuchungen des Lebens geöffnet 
haben oder ob Du zerknittert und verschlossen geworden bist 
aus Frucht und vor weiterem Schmerz.
Ich möchte wissen, ob Du Schmerz aushalten kannst, mei-
nen oder Deinen eigenen, ohne die Absicht Dich zu verber-
gen oder ihn abzumildern oder ihn zu beseitigen.
Ich möchte wissen, ob Du voll Freude sein kannst, meiner 
oder Deiner eigenen, ob Du tanzen kannst mit Wildheit und 
der Ekstase erlaubst, Dich bis zu den Spitzen Deiner Finger 
und Zehen auszufüllen, ohne uns zu warnen, dass wir vor-
sichtig, realistisch oder uns an die Grenzen unseres Mensch-
seins erinnern sollen.

Es interessiert mich nicht, ob die Geschichte wahr ist, die Du 
mir erzählst.
Ich möchte wissen, ob Du einen anderen enttäuschen 
kannst, um Dir selbst treu zu bleiben, ob Du die Anschuldi-
gung des Betrugs ertragen kannst, ohne Deine eigene Seele 
zu betrügen.
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AUSTRITT AUS DER TRETMÜHLE

Du kennst die lange Weile nicht
die du schon längst benötigst

und hast den Raum gemieden,
wo sie dich erwartet.

Du zappelst, wenn die Stille Einzug hält.
Du hast verlernt, ihr guten Tag zu sagen,

sie hereinzubitten und mit dir zu sein.
Verzweifelt suchst du nach den schrillen Tönen,

die dich hin und her bewegen
und ins Schleudern bringen.

Bist du selbst die Trommel,
die dich schlägt?

Wer sagt dir, dass du musst
und niemals darfst?

Komm, lass die Fesseln fallen,
die dich binden, lass dich los.

Vreni Merz

ICH BIN

zu jung
zu alt

Ich bin schon wieder

zu früh
zu spät

Ich bin dafür

zu dünn
zu dick

Ich hab davon

zu viel
zu wenig

Mein Leben ist

zu …

Wann bin ich eigentlich mal
genau richtig

Wenn nicht jetzt
wann dann

Ulrike Hoheisel
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